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Vennessiings- und Vcrsiclieniiigsexpcrte

Johann Jakob Rebstein (1840-1907)

m 2 Hell unseiei «Mitteilungen» 1907 [ 11 eiseluen auf Seite 29 em Naduut aid

Ptol Rebstern. bescheiden nut nut 11 Zeilen, bescheiden vielleicht, wie es geiade

seinem Wesen entspiach Beschäftigt man sieh abci etwas nahet mit dem Leben des

heute wohl weitgehend Unbekannten, so stellt man lest, dass ei /ui lahihundeit-

wende wohl einei dei bedeutendsten Veisicheiungsmatheniatikei seinei Zeit wai

Johann Jakob («Schaggt») Rebstein wuchs in einfachen Verhältnissen im loss bei

Winteitlun auf Seme mathematisehe Begabung tiat schon in dei Mittelschule zutage,

so dass ei im Anschluss daian 1857 in das kiuz zuvoi gegiundete Polytechnikum

m Zui ich emtiat hm Iaht lang besuchte ei die Ingenieuischule. dann wechselte ei -
weil ihm das technische Konstiuieien und Zeichnen nicht so behagte - m die Pacli-

IchietiibteiIiiiig fiu Mathematik und NatuiWissenschaften Nach Absolvieiung des

Polys und einem .Studienaufenthalt in Paus waie es eigentlich sein Wunsch gewesen,

sich in Deutsehland weitei aus/ubildcn Doch da sein Vatei I860 eist 40-|uluig

gestoiben wai, eiachtete ei es als seine Pflicht, zui Unteistut/ung dei Muttei und

dei jiingeieil Geschwister eine Stelle nn/uiichnien Li nahm dahet ein Angebot dei

hidustileschule (Kantonsschule) frauenfeld als I ehtei tili Mathematik und Physik

nil Inliie 1861 an Lt unteri ichtete luei bis 1877. ilann weitere 21 Iahte an det Indus-

ti leschule Zui ich in derselben Punktion
So weil ein ganz not males Leinen dasein, ohne besondeie Höhepunkte, ist man ge

neigt zu sagen Aullioichen lasst alleiduigs, dass Kotyphaen wie Heimelt, Joulan,

Gauss ihre Werke dem geschätzten Kollegen in der Schweiz zui Rezension voileg

ten Rebstems SchnHensdinng lichtete sich |edoch bald auf weitete Gebiete, die mit

der Zeit mimen mein zentiale Bedeutung in seinem I eben ei hielten

Das eine Standbein, das uns Aktunien etwas entfeintei hegt, wai das Vcr messungs-

und Kataster wesen Schon als Student soll ei den Bauern seinei Gemeinde geholfen

haben ihi land auszuiiiessen Beierts 1864 linden wn Rebstein als Mitglied der

Ihuigauischen Geometerkomnussion Sern Linlluss auf dem Gebiet des Vennes

sungswesens wai bahnbiechendei Natui, indem er eine neue Richtung mit fundiei

leien wissenschaftlichen Methoden massgeblich unteistutzte Als dei Lxpcrte mdci

Schweiz w uide er bei v leien glossen Vcr niessungswei ken beigezogen, so u a bei dei

Vermessung der Städte St (.allen, Zui ich und I uzern Auch in Plagender Geodäsie

wai er sein bewandert
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Ks wundcit deshalb nicht, dass Rebstein nach semei Habilitation am Polytechnikum
im Jahie 1877 seine LchiTätigkeit den eisten beschiiebenen Gebieten zuwandte
Dazu geholten abei von Anfang an auch Voilesungen über die mathematischen

Guindlagen wie Fehleitheone, Ausgleichsiechnung, Wahrscheinhchkeitsiechnung,
Methode det kleinsten Quadtate 1898 winde ei als oidenthchei Piofessoi an die Ab

teilung VII die Kultuimgenieuischule, beiufen, und einige Jahie spatei tieften wu
ihn als Votstand diesei Abteilung an

Im Iahte 1905 teieit das Polytechnikum sein 50 jahnges Bestehen, Gl und genug, ei

mge veidiente Wissenschaftlei mitdei bhiendoktoi wuide auszuzeichnen Das Pio-
blem dass das Poly /u jenei Zeit noch gai keine Doktoititel vei leihen duifte, winde

elegant umgangen, indem die Auszeichnungen offiziell von dei Univeisitat Zunch

stammten Linei dei Geeinten wai Piof Rebstem, dem dieset Titel eine besondete

Genugtuung und heude beieitete Die Zuei kennung et folgte «in Wuidigung semei
hei voi tagenden Veidienste aul dem Gebiet des Veisichei ungswesens»' bin Diuck-

lehlei' Nein, denn nun kommen wn zum dutten Standbein des umfangteichen

Schallens von I I Rebstein
Nach unseien Unteilagen soll ei beieits die Voilesung Zeuneis übet die I heone dei

kebensveisicheumg besucht haben Nach dessen Wegzug von Zui ich im Jahie 1871

wai das Gebiet des Vei sichei ungswesens langete Zeit veiwaist und winde tun spo

ladt sc Ii von Puvatdozenten (Weilet, Hemmig) gelesen bist im Wmtersemestei

1888/89 beginnt das Polytechnikum mit Rebstein wiedei legelmassig Votlesungen

vei stehet ungsmalhematischei Natui anzubieten Dei eiste Ittel lautete «I ebens

vei stehet ungs und Rentenbeiechnungen» bs folgten zB «Die mathematischen

Guindlagen dei Moitahtatsstatistik dei L ebens und Rentenveisichei ung» und «Ma-

Ihematische Guindlagen dei bebens Invahditats-, Unfall und Kiankenveistche-

iung» 1901 heisst die Voilesung eistmals einfach «Veisicheiungsmathematik»,

1904 stehen «Ausgewählte Kapitel dei Veisicheiungsmathematik» auf dem Pio-

giamm
Daneben entwickelte Rebstein eine ausgedehnte Gutachteitatigkeit Am bedeutends

ton sinil wohl seine genieinsam mit Schaeitlin veifassten Beiichtc ubei die Pensions

und Hills Kasse dei Schweizeiischen Bundesbahnen 1904 |2] und 1906 Em Hei

/cnsanllegen wai ihm auch che Planung und bimichtiuig einei Witwen und Wai

'»enkasse Im die I ehicischalt des Polytechnikums Abei auch kleineie Auttiage wie

mil «Gutachten ubei the Giundung einei Hilfskasse Im das I andjageikoips des

Kt f uzein» fühlte ei gewissenhaft duich
Von 1888 bis 1906 amtete ei als techmschei Revisoi dei Rentenanstalt In theset bi-

genschaft wai ei 1896 Mitglied einei l xpeitenkommission die einen Stielt zwischen

Alt und Neuvei sie hei teil bezüglich dei Ubeischusszuteilung zu schlichten hatte
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Es verwundert deshalb nicht, dass Rebstein zu den 24 Personen gehörte, die am 17.

Juni 1905 der konstituierenden Versammlung der Vereinigung Schweizerischer

Versicherungsmathematiker beiwohnten. Eine lange Mitgliedschaft war ihm nicht
beschieden, denn schon am 14. März 1907 erlag er einem Nierenleiden, relativ
unerwartet, war doch im Programm des Sommersemesters 1907 am Poly bereits wieder
seine Vorlesung «Versicherungsmathematik» angekündigt.

./. Klipper
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